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	Lehrkraft: …



Leitfach: Biologie oder Sport oder Wirtschaft und Recht
1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung 

2. Projektthema: Gesundheitstreff 

                              (Voraussetzung für das Projekt ist ein geeigneter Raum in der Schule.)

	Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Gestiegene Anforderungen und ein verändertes Lebensumfeld bedeuten immer stärkere Belastungen für die Schülerinnen und Schüler. Daher werden Gesundheitsangebote vor Ort immer wichtiger. Die Schule ist ein wichtiger Lebensraum und sollte den Schülerinnen und Schülern neben dem Unterricht auch Ausgleichsmöglichkeiten sowie Informationen zu gesundheitsförderlichem Verhalten bieten. Ein Schulgesundheitstreff eröffnet dafür gute Möglichkeiten. Es könnte dort neben Informationen zu unterschiedlichen Themen in einer „Gesundheitsbibliothek“ auch regelmäßig Angebote in Form von Workshops, Seminaren, Filmen oder Vorträgen geben. Dabei sollte auf jahrgangsbezogene Angebote geachtet werden, da in den einzelnen Altersstufen unterschiedliche Bedürfnisse vorherrschen.
Das Projekt „Gesundheitstreff“ soll nachhaltig sein und über viele Jahre hinweg an der Schule installiert werden.

Im ersten Durchlauf des Seminars wird das grundlegende Konzept erarbeitet, es werden erste Veranstaltungen durchgeführt und zum Abschluss die nächste Projektgruppe eingearbeitet. Diese und folgende Seminargruppen beschäftigen sich dann mit weiteren thematischen Angeboten und der Weiterentwicklung des Konzepts.
Die mit dem Projekt betrauten Schülerinnen und Schüler im ersten Seminar beschäftigen sich besonders mit:

· der Projektplanung (inkl. Bedarfsanalyse und Evaluation)

· der Raumplanung und -gestaltung
· der Organisation von ersten Veranstaltungen (Werbung und Pressearbeit, Kooperation mit externen Anbietern, Materialbeschaffung)

· der Einarbeitung der Nachfolger

Denkbar wären Workshops zu folgenden Themen:

· Blitzentspannung und unterschiedliche Entspannungsmethoden

· Zubereitung und Verkauf gesunder Pausenverpflegung / Informationen zur gesunden Pausenverpflegung

· Gymnastik/Fitness, exotische Sportarten

· Sport und Ernährung, Sinn und Unsinn von Diäten

· Körperwahrnehmung, Liebe und Sexualität

· Sucht
· Arbeitsplatzgestaltung


	1. Studien- und Berufsorientierung

	Halb-jahr
	Mo-nat
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der Leistungserhebung (mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	11/1
	Sep.
	Block 1 Selbstfindung

einführender Vortrag zur Thematik der Studien- und Berufsorientierung (Bedeutung, Kriterien, mögliche Vorgehensweisen)

Vorstellung des Plans bis Februar, der Leistungser-hebungen und der Bewertungskriterien

Schülerselbsteinschätzung: Typ A, B, C, D (BuS)
	Von jedem Schüler werden mindestens zwei einzelne Noten im Laufe des Halbjahres erstellt; Rückmeldegespräche durch die betreuenden Lehrer.

	
	Okt.
	Einführung in die Arbeit mit den Heften des BuS-Ordners;

zusätzlich Arbeit in Gruppen mit den BuS-Heften (inkl. häuslicher Arbeit)

ggf. Teilnahme an einem Assessment-Center
	Bewertung der Präsentation der eigenen Ergebnisse (( Punktebewertung)

Bestätigung über die Teilnahme (( Zertifikat)

	
	Nov.
	Block 2 Studien- und Berufsfelder

- individuelle Recherchen über Studiengänge bzw. Berufsbilder, Möglichkeit von Interviews

- Entwickeln einer eigenen, möglichst realistischen beruflichen Perspektive und eines Alternativplans

- Gespräch und Austausch in Gruppen
- individuelle, schriftliche Dokumentation der Ergeb-nisse, Informationsquelle für andere Schüler

- Präsentation der Ergebnisse im Plenum
	Bewertung der Gesprächsbeiträge, Interviews, der schriftlichen Dokumentation und Präsentation der Ergebnisse (( Punktebewertung)

Bestätigung über die Teilnahme an dieser Orientierungsmaßnahme (( Zertifikat)

	
	Dez.
	Exkursionen in Kleingruppen (je nach Interessenlage der Schüler): Fachhochschule, Universität, betriebli-che Informationsveranstaltung, Messen, etc.
- Vorbereitung und Organisation durch die Schüler - Präsentation der Ergebnisse im Plenum

- ggf. Erstellung einer gemeinsamen Web-Site
	Bewertung der Organisationsleistung der Schülerinnen und Schüler ( Punktebewertung

Jede Teilnahme wird im Rahmen des Zertifikats bescheinigt.

	
	Jan.
	Block 3 Realisierung der Berufswahl

- Erstellen einer Bewerbungsmappe (Anschreiben, Tabellarischer Lebenslauf, Anlagen) für eine kon-krete Stellenanzeige oder ein Schülerpraktikum

- Formen der Internetbewerbung

- Durchführung von Bewerbungstests
Ab dem zweiten Seminar: Einführung durch die Vorgänger.
	Bewertung der erstellten Musterbewerbungsmappe 

Kriterien: Umfang und Strukturierung, Formalia, Gestaltung / Layout (( Punktebewertung)

	
	Feb.
	Möglichkeit zur Teilnahme an folgenden Maßnahmen: Tests der Arbeitsagentur, Bewerbertraining (AOK, Raiffeisenbank, Versicherungen), Projekt „Schüler im Chefsessel“
ggf. freiwilliges Praktikum in den Frühjahrsferien
Ab dem zweiten Seminar: Einführung durch die Vorgänger.
	abschließender Bericht jedes Schülers (ca. 3 Seiten) über seine Erfahrungen, Entscheidungen und Alternativen
( Punktebewertung

	2. Projekt

	11/2
	März
	Inputreferate der Lehrkraft bzw. von Experten:

Vorstellung des Seminarkonzepts, Darstellen der Problematik „Gesundheitserziehung“ an aktuellen Daten und Beispielen

Einführung in das Projektmanagement (z. B. Teambuilding, Projektarbeit, Moderation)

Ausarbeitung der Projektidee, Brainstorming Partner und Referenten, Aufteilung in Projektgruppen (ALLE)

Projektgruppen, z. B.:

Leitung und Planung (PLAN)

Layout und Corporate Design (DESIGN)

Dokumentation und Evaluation (DOKU)
	Schriftliche Dokumentation der Sitzungen (Protokoll)

Beobachtungen in den gemeinsamen Sitzungen

Bewertung von Gesprächsbeiträgen

Entwurf von Anschreiben und Fragebögen

Präsentationen vor dem Plenum zum Stand der jeweiligen Arbeit

	
	April - Mai
	Ausarbeiten des Konzepts, Entwurf eines Projektplans, Setzen von Milestones, Sammeln von Ideen für Veranstaltungen (PLAN)

Entwicklung eines Namens, Corporate Design, erstellen einer Masterfolie für Präsentationen, Musteranschreiben (DESIGN)
Information über zentrale fachliche Kompetenzen: Befragungstechniken; Vorbereiten einer Bedarfsanalyse (DOKU)

Durchführung und Auswertung der Bedarfsanalyse: z. B. durch Schülerbefragung (ALLE)

Suche von Sponsoren für die Infothek, Anpassung und Versendung der Musteranschreiben (PLAN)
Suche von Referenten/Partnern aus dem Gesundheitsbereich, Anpassung und Versendung der Musteranschreiben (PLAN)
Auswahl von Informationen, Zeitschriften, Büchern für die Infothek, ggf. in Zusammenarbeit mit externen Partnern (DESIGN)

Organisation der Raumbetreuung (PLAN)
	

	
	Juni - Juli
	Planung und Ausarbeitung der Auftaktveranstaltung (Präsentation), persönliche Kontaktaufnahme zu Partnern und Referenten (PLAN)

Raumplanung und -gestaltung, Gestaltung von Informationsplakate über das Projekt und die Auftaktveranstaltung (DESIGN)
Entwurf und Versendung von Musteranschreiben an Sponsoren, Referenten und. Einladungen an die Eltern, Entwurf eines Evaluationsbogens der Veranstaltung (DOKU)

Besuch verschiedener Gesundheitseinrichtungen (z. B. AOK, Gesundheitsamt, Verbraucherzentralen) (ALLE),
Gespräche mit den externen Partnern zu Chancen und Risiken ihres Berufsfelds und zu ihrem beruflichen Werdegang
	

	12/1
	Sep. – Okt.
	Präsentation der „Gesundheitsecke“ vor Schulleitung, den Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern (ALLE)

Evaluation der ersten Veranstaltungen (DOKU)

Planung und Vorbereitung erster Gesundheitsangebote (z. B. Gesundheitstag, Expertenvorträge, Abhalten von Workshops) (PLAN, DESIGN)
	Moderation von Veranstaltungen, Präsentationen im Zusammenhang mit Veranstaltungen;
schriftliche Konzepte für diverse Veranstaltungen; schriftliche Arbeit zur Auswertung der Veranstaltungsevaluationen

	
	Nov. – Dez.
	Durchführung von Gesundheitsangeboten (z. B. Gesundheitstag, Expertenvorträge, Abhalten von Workshops) (ALLE)

Evaluation der Veranstaltungen (DOKU)
	

	
	Jan. – Feb.
	Vervollständigen des individuellen Portfolios
Abschlussgespräch mit jeder/m Schüler/in Schüler zu ihren/seinen Seminar-Beiträgen (Portfolio) und zu seinen beruflichen Perspektiven.
Ab dem zweiten Seminar: Einführung durch die Vorgänger / Vorbereitung auf das Thema
	individueller P-Seminar-Bericht (Portfolio)

	Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind:
Fachkräfte von Krankenkassen (z. B. AOK) und aus dem Gesundheitsbereich (Ärzte, Apotheker, Physiotherapeuten, Ökotrophologen u. a.)

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:
Die Inhalte des Projekts bieten eine fächerübergreifende Kooperation, z. B. von Biologie, Sport und Wirtschaft und Recht an.

Zusammenarbeit mit der Schulbibliothek (Bereich Infothek)

Kooperationen mit der Mittagsbetreuung/Pausenverkauf bzw. dem Schülercafe sind denkbar.


_________________________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

_________________________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Schulleitung
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